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Karlsruher Zeitung .
Nr . 50 . Mitwoch , den 19. Februar . 1817.

Baiern . ( RegenSburg . ) — Neuß - Mreitz , — Würtembcrg . (Kio . Derordnung über vke Entlaßbarkeitder Hofbeamten und Diener . ) —
Frankreich . (König . ) — Oestreich. — Schweden . (Eröfnung de « sogenannten Kriegsbefehls . ) — Schweiz . — Türkei .
(Konstantine »« !. )

Baiern .

RegenSburg , den 12 . Febr . (Trauerzeremonien. )
Der Leichnam des Fürst - Erzbischofs Karl Theodor von
Dalberg , vormaligen Großherzogs von Frankfurt re .
ist heute in seiner Wohnung , in rvelchcr kdnigl . Militär
und die Landwehr die Wachen haben , auf das Parade -
bckt gelegt worden . Das embalsamirte Herz wird von
hier fortgesandt , um in dem Familienbegrabnisse beige-
sezt zu werden . Die feierliche Bestattung des Leich¬
nams wird am 14 . d . Nachmittags um z Uhr in der
hiesigen Domkirche geschehen , und in derselben , jedes¬
mal um 10 Uhr Vormittags , am 15 . der erste , am
21 . der zweite , am 22 . der dritte Trauergottesdienst ,
und die Trauerrede um 9 Uhr unmittelbar vordem drit¬
ten Gottesdienste statt finden . In der protestantischen
Dreieinigkcitskirche wird , nach den laut geäußerten
Wunsche » der ganzen hiesigen protestantischen Gemeinde ,
am rz . um g Uhr Trauergvttesdiensc gehalten werden .
Bis zur Beerdigung werden täglich alle Kirchenglocken
der Stadt von 12 bis 1 Uhr Mittags gelautet , und bis
zum Schluffe der Erequien sind , alle öffentliche Lust¬
barkeiten eingestellt .

Ren ß - G r e i tz .

Greitz , den § . Febr . ( Rcgiening -ZanrnttSpateot .)
Hier ist vorgestern folgendes erschienen : „ Wir Heinrich
der Neunzehnte , von Gottes Gnaden älterer Linie sou -
vcrainer Fürst Renß , Graf und Herr von Plauen ,
Herr zu Greitz , Erannichfeld , Gera , Schlei ; und Lo -
bcnstein rc . fügen hiermit zu wissen : Durch das in Un¬
serer Abwesenheit am 19 . v . M . erfolgte trauervolle Ab¬
leben Unseres gclicbtesten und verehrtestcn Vaters ,

Herrn Heinrich XIII . , älterer Linie , und deö ganze «
Stammes Aeltesten , souverainen Fürsten Neuß rc. Gna¬
den , ist die Landesregierung , nach dem hausvcrfas -
sungsmäsige « Rechte der Erstgeburt , auf Uns nberge-

gange » . Indem Wir dieses Unfern getreuen Dienern ,
Vasallen und Untcrthanen , mit Zusicherung Unserer
landesherrlichen Gnade und Schutzes , verkündigen ,
erwarten Wir von ihnen , daß sie , der Uns und Unserm
fürstlichen Hause geleisteten Pflichten eingedenk , auch
Uns , wie Unseres hochseligen Herrn Vaters Gnaden ,
mjt gleicher Treue , Liebe und Anhänglichkeit zugcthan
seyn werden . "

Würtemve r g.

Stuttgatt , den 18 . Febr . (Königt Verordnung
über die Entte. ßbarkeit der Hosbeamten und Diener . )
Das heutige kön . Staats - und Regierungsblatt enthalt
nebst löttigl . Verordnungen über den Fruchtauflauf m d
die überhand nehmende Auöwanderuugssucht , v. 16 . und

14 . d . , fohzriide Verordnung v. 22 . Dez . über die Entlaß -

barkeitderHvfbcamtennnd Diener : „ DaSe . kön . Maj .
wolle » , daß die zur- Umgebung Ihrer Person , so wie

zu Ihrer Hofhaltung und deren Depeudenzcn überhäuft
gehörigen Beamten und Diener sich im Besitze ihrer
Stellen und des damit verbundenen Gehalts aller der
Sicherheit zu erfreuen haben , welche sich mit der Na¬
tur eines Dienstes verträgt , dessen Ucbertragung mehr
auf bloßem persönlichem Zutrauen , als auf einer nach
allgemeinen Rüksichccn vorgcnommenen Prüfung beruht ,
und da Allerhöchstdieselben die gerechte Erwartung ha¬
ben , daß dieser Beweis ihrer wohlwollenden Gesinnun¬
gen für Ihre Hosbeamten nnd Diener der stärkste An?
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trieb seyn werde , sich durch Eifer und Gewissenhaftig¬
keit im Dienste auszuzeichnen , so habe » Allerhöchstste
in Bezug auf die Entlaßbarkeit des gesamten zur kduigl .
Hofhaltung gehörigen Personals folgendes festgesezt :
i ) Unbedingte Entlaßbarkeit findet nur bei der nieder »
Dienerschaft , und zwar vom Kammerlakayen abwärts ,
- nit Einschluß dieses lezteren und aller nach gegenwär¬
tigen oder zukünftigen Rang - oder Dienstverhältnissen

.in gleiche Kategorie mit demselben gehörigen Diener ,

.in so fern statt , als Liese nur unter der wechselseitigen
-vierteljährigen Aufkündbarkeit des Dienstes anzuneh -
rrreu sind . Die Entlassung solcher Diener kann jedoch
von den betreffenden Oberhofbeamten nur mit Sr . kdn .
Maj . Vorwissen verfügt werden . Gegen die übrige »
Hofbeamten und Diener von den Kammerdienern und
den ihnen gleichgestellten Personen aufwärts , und diese
mit eingcschlvssen , kann 2) Entsetzung ( Kassation ) von
der bekleideten Stelle , in so fern diese nur in Folge ei¬
nes wirklichen , mit oder ohne Beziehung auf den Dienst
begangenen Verbrechens erkannt zu werden pflegt , al¬
tem von der gesezlichen Kriminaljustizbehörde nach Vor¬
gang ig er peinlicher Untersuchung ausgesprochen werden ,
z ) Bei Dienstverfehlungen , welche sich zu keinem Kri -
minalverfahrcn eignen , gleichwohl aber von Dienst -
rinbrauchbarkeit oder großer Nachlässigkeit zeugen , ist ,
in so fern die Sache einen der Oberhofbeamten betrift ,
der geheime Rath die Behörde , welche nach der durch
Se . ksn . Maj . erhaltenen Aufforderung durch das Or¬

gan eines seiner Mitglieder die nöthige Untersuchung zu
Ksicgcn, und nach Masgabe des Resultats , nameutlich in
so fern Dienstentlassung für begründet erachtetwerden soll¬
te , die geeigneten Kollegialanträge an Allerhdchstdiesclbe
zu machen hat . AnfgleicheWeift isi derObcrhoftath dis

kompetente Behörde in allen Fällen , bei weichen Dienst -

verfehlungen der obgcdkchtrn Art gegen andere Hcf -
beamte und Diener der angezcigren Klasse , sie mögen
-nun Mitglieder des Oberhofrarhs 'selbst ftpn oder nicht .
Zur Sprache kommen . Der Oberhofrach ist für solche
Fälle ermächtigt , die erforderliche Untersuchung einem
von seiner Wahl abhängendeu königl . Beamten ; » über¬

tragen , und kann nach pflichtmasiqem kollegialischcm
Erachte » die Entlassung des Schuldigen auSsprechen ,
Hst Sr . königl . Maj . aber diese Verfügung vor ihrem
Vollzugs zur Bestätigung vorzulegcn . 4) So wie nun
Kx . An . WH . ohne de » auf eine solche unparteiische

Untersuchung gegründeten Kvllegialantrag des geheimen
Raths oder des Oberhoftaths niemals die Entlassnng
(Dimission ) gegen einen Ihrer Oberhofbeamten oder
Diener der oben bezeichncten höher » Klassen verfügen
worden , so behalten sich Allerhöchstste dagegen vor ,
jeden derselben , unter Beibehaltung der Hälfte des von
ihm bezogenen Dicnsteinkommcns , nach freier Willkühr
entweder aus ihren Hofdienstcn yanz zu entferne » , oder
auf eine andere Stelle ohne Verkürzung seines GehaltS
z« versetzen . "

Frankreich .
Paris , den 14 . Fcbr . ( König rc ) Der König ,

sagt die heutige Gazette de France , genießt fortdauernd
einer guten Gesundheit . Gestern Abends wohnten Se »
Maj . mit der königl . Familie einer zweiten theatrali¬
schen Vorstellung in der Dianengalcrie bei . — EinPair
soll in der Sitzung der Pairskammer am 11 . d . den
Vorschlag gemacht haben , den König zu bitten , in ei¬
nem Jusazartikcl zu dein Reglement der Kammer den
ältesten Söhnen der Pairs zu erlauben , den Verathun -
gcn der Kammer beizuwohnen , und dieser Vorschlag
in Betracht gezogen worden scyn . — Am 12 . d . stan¬
den die zu 5 v. h . konsolidieren FsnLs zu 60 ss , und
die Bankaktien zu 1182s Fr .

O e s t r e i ch.
Wien , den 12 . Fcbr . (Todesfälle rc .) Nachrichten

auS Waitzcn zufolge ist der dortige Bischof , Ladislaus
v . Kamanhazi ) , am 4 . d. an der Vrustwasstrsiicht ver¬
schiede !! . — Hier ist am 29 . v . M . der Hofastronom
und Direktor der k . k. Sternwarte , Abbe ^ Triesneker ,
gestorben . — Zn der Nacht vom 6 . auf den 7 . d . brach
auf der Pvsistalion Lang - Enzersdorf , zwei Meilen von
Wien , Feuer aus , das bei 42 Hauser samt Kirche und
Pfarrhof ln Asche legte . — Am 11. d. stand die Kon -
voutisüSrnünze zu 263s .

Schwede n .

Stockholm , den zi . Jan . (Eröft .ung drs Kriegs-
bcfthis . ) Al» 28 . d . , dem Namenstage des Königs
wurde im königl . Schlosse der sogenannte Kricgöbefehl ,
bestehend in der Generalität , den Obersten und einem
von dem Ossizierkorps jedes Regiments erwählten De¬
putieren , welcher zum erstenmal seit 24 Jahren wieder

zusammenberufen worden , feierlich erdfnet . Die Ge -
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genstände seiner Berathfchlagmig sind , dem Vernehmen
nach , hauptsächlich die Mittel zur Abschaffung der so - .
genannten Akkorde oder der Bezahlung der Offizierstel - '

len , und veränderte Einrichtungen in der durch die ei¬
genen Beitrage der Offiziere bestehenden jezt sehr reichen
Pensionskasse . Am nämlichen Tgge paradirte die ganze
hiesige Garnison , lieferte ein Scheingefecht mitte » in
der Stadt , wo , nach den Dispositionen des Generals
Cardell , ein Theil im Angesichte des Schlosses über den
Strom gieng , und den au andern in die Flanke nahm ,
welcher sich darauf nach dem Schiffsholm zurükzog ,
worauf alles mit Freudenschüssen und einem Kunstfcuer -
werk der Artillerie schloß.

Schweiz .
Aarau , den IZ . Fcbr . ( Französische Post rc ) Die

franzds . Post ist heute ausgeblicben , indem der franzds .
Kurier am iz . d . bei Altkirch beraubt , und ihm das
Pariser Packet weggenommcn worden ist . — Landam -
mann Aloys v . Reding von Schwyz ist von dem König
von Frankreich für sich und seine Nachkommen in den
Grafcnstand erhoben , und ihm diese Auszeichnung in
den schmeichelhaftesten Ausdrücken von dem franz . Mi¬
nister in der Schweiz bekannt gemacht worden . — Durch
Krcisschrcibeu vom 7. d . hat der geheime Rath des Vor¬
orts die Regierungen der Kantone in Kcnntniß von den
Einladungen gesezt , welche nunmehr auch die Gesand¬
ten von Oestrcich und Preussen für den Beitritt zu dem
christlichen und brüderlichen Bnndniß vom 26 . Sept .
1815 an die Eidsgcnossenschaft erlassen haben . Der
Vorort tragt darauf an , daß , so wie der gewünschte
Beitritt gegen Rußland bereits ausgesprochen ist , nun¬
mehr auch glcichniasige Urkunden der eidsgen

'
oss. Er¬

klärung zu Händen der Höfe von Oestreich und Prenssen
mbchten ausgestellt werden . Die gleichlautenden , in
franz . Sprache von Hrn . v . Schraut unterm zo . Jan . ,
und von Hrn . Justus v . Grüner unterm 1 . d . in deut¬
scher Sprache geschehenen Einladungen beziehen sich auf
den dritten Artikel des Bnndnisteö , welcher den ge¬
wünschten Beitritt der übrigen christl . Staaten ans¬
spricht , und auf die deshalb schon bekannt gewordenen
Gesinnungen der schweizerischen Regierungen . — Im
Kanton Thurgau hat die Frau Herzogin von St . Len
die ehemaligen Evelsitze Salenstein , Sandegg und Are -
neuberg gekauft .

Türkei ^
Konstantinopel , den 10 . Jan . ( Unruhige Aust

tritte — Gesandtschaften — Gchindhntszustand ) Die
Ruhe hiesiger Hauptstadt ist einige Stunden lang durch
einen Auftritt gestört worden , welcher in de » leztverflos -
scnen Weihnachtsfeicrtagen durch das Schiffsvslk eine-
unter russischer Flagge segelnden genuesischen Kauffahr¬
teischiffes , Kapitän Gcrvino , veranlaßt wurde . Eine
Schaluppe dieses Schiffes , worin sich einige , vermuth -
lich von Wein erhizte , Matrosen befanden , stieß nahe
am Landungsplätze auf einen türkischen Kahn , dessen
Ruderer , ein Janitschar , cs sey nun aus sträflicher
Leichtfertigkeit , oder bloß durch einen unglüklichen Zu¬
fall , ins Wasser geworfen wurde . Obgleich derselbe von
seinen Kameraden angcnbliklich gerettet wurde , so er¬
regte dieser Vorfall nichts destowcnigcr einen , heftige,»
Wortwechsel zwischen den Matrosen der Schaluppe und
einigen Muselmännern , welche eilends herbe ! gelaufen
waren . Von Worten kam es zu Tätlichkeiten ; die auf
den ersten Lärm herbeigeeilte Wache bemächtigte sich der
Schaluppe und eines Matrosen . Kaum ward dies auf
dem Kauffahrteischiffe bemerkt , als auch schon das gro¬
ße Boot mit aufgezogener Flagge und darin anfgepstanz -
ten großen Musketons herangefahrcn kam , um die klei¬
ne Schaluppe nebst ihrem Ruderer der türkischen Wache
zu entreißen . Allein diese sczte sich hartnäckig zur
Wehre , und brachte dadurch die Matrosen dergestalt
in Wuth , daß sie im Znrükfahren zu dem Kauffahrtei¬
schiffe einige MusketonS geradezu unter die versammelte
muselmännische Menge abzufeuern sich erkühnten , wo¬
durch ein Türke das Leben einbüßte , uiid mehrere ver¬
wundet wurden . Durch diese Vermessenheit stieg dann
der durch natürlichen Frankenhaß angefachte Fanatis¬
mus aufs höchste , und würde einen allgemeinen Auf¬
stand erregt , ja vielleicht die Sicherheit des ganzen
fränkischen Gebiets bedroht haben ^ wenn nicht alsogleich
die Hauptwache des Arsenals und endlich der Kapudan -
Pascha selbst herbeigeeilt wäre , um den Pöbel , der sich
bereits bewafuete , zu zerstreuen , und durch augenblik -
liche Verhaftung nicht bloß der Thater , sondern auch
aller umstehenden oder ankommcndcn Frauken , deren
Thcilnahme an dem Streite man vermuchen konnte, dir
Flamme des in den muselmännischen Gemächern ent¬
brannten Rachegefühls zu ersticken. Auf diese Art ward
die Ruhe und Ordnung bald wieder hcrgestellt ; die Thä -
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fer und Schuldigen aber beenden sich noch in gefäng¬
licher Haft . — Am 28 . Dez . ließ der von Seite des
neapolitanischen Hefts neu ernannte Gesandte , Graf
Konstantin v . Ludolf , seine Ankunft in dieser Eigen¬
schaft der Pforte notisiziren , und erhielt hierauf am
Z2. den gewöhnlichen Gegenbesuch des Pforten - Dol¬
metschers von Seite des türkischen Ministeriums . Am
lezren Tage des verflossenen Jahres begab sich der kön .

preuß . Gesandte , Freihr . Senst v. Pilsach , und einige
Tage später der königl . spanische Gesandte , Hr . v . Ja -
bat , zu dem Rcis -Effendi , um diesem Minister ihre «
Freundschaftsbesuch abzustatten . — Der öffentliche Ge¬
sundheitszustand in Konstanrinopcl sowohl , als in
Smyrna , Canea und Albanien wird noch immer durch
mehrere Pestfalle gestört .

B a den .
Auszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

18 . F e b r n a r j B a r 0 ili e t e r Thermometer H ygrometer W i ir d Witterung überhaupt
Morgens 7 !
Mittags iz
Nachts ir !

28 Zoll 2/ « Linien
28Zoil Z ^ Linien
28 Zoll 2^ Linien

4,ch Grad über 0
87^ Grad über 0
6 ,

'
^ Grad über 0

75 Grad
70 Grad
82 Grad

Südwest
Südwest
Südwesi

trüb , ccwas regnerisch
wenig heiter
wenig heiter

Kodes - Anzeige .
Gestern den 16. dieses , Nachmittags Z Uhr , endigte der

Großhcrzogl . Slaarsralh und Kreisdjrektor
'

zu Offtnbura , Phi¬lipp Holkzmann , seine irdische Laufbahn im 55 . Jahre sei¬nes Atters . Im Namen der hinterlassencii Warwe und 4 Kin¬der benachrichtiget hiervon die Gönner , Freunde und Verwand ,ten des Verstorbenen , unter Verkittung aller Kvndclenz , derBruder .
Karlsruhe , den 17. Fehr. 1817.

I . M . Holtzmann .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den - s . Febr . : Rudolph von Crequi , Operin Z Akten , nach dem Französischen, von Schmieder ; Musik»an d 'Alayrac .

Mannheim . ( Vorladung und Fabndungch Der
» or kurzem aus hiesiger Garnison desertiere Soldat , AndreasEckert aus Rauenburg , - ten kandantts Wertheim , har sichhei seiner Entweichung eines beträchtlichen Diebstahls höchst ver .
dachtig gemacht ; derselbe wird daher aufgefordcrt , Linnen zweiMonaten , a llsto , um so gewisser bei seinem Regimente sich« jnzufinden , und sich gegen die vorliegende Lcschuldjguna zurechtfertigen , als man anscnsten , den Diebstahl für eiugestan -ben , in voiitumacism gegen ihn verfahren wird .

Zugleich ersuchen wir alle Zivil - und Mililärbehörden , auf
besagten Andreas Eckert , dessen Signalem - nt unten deige -
figt ist , genau zu fahren , im Lelretungsfall zu arr - liren ,und anher liefern zu lassen .

Mannheim ) d n io . Febr . 1817.
Großyerzogiichts Kommando des Zten ein . Inf . Regiments

Grvßherzog .
Freiherr von Brandt .

Sig nat em e nr .Andreas Eckert ist 5 Schuh 8 Zoll 2 Strich groß , von
starkem Körperbau , hüt blonde Haare , graue Uugen , lkbbafle
Gesichtsfarbe , stumpfe Rase , aufgeworfenen Mund und ist in
«mein Alter von zo Jahren , hat auf dem vorder, , Lheil des
Oopfs keine Haare mehr .

Karlsruhe . ( Holz - Verse i gerun g . ^ Bis Dienstag ,den 25 . dieses , wird der Unterieichnete eine Parthie von circ»
8oo bis 1000 Klafter ausgemachtes Buche » - Sckeilerholz im
Bienwald , in dem sogenannten Wuidsturm , anderthalb Stun¬
den von Daxland , in Langenkandel im Schiff , Klafter - oder
Parlhieweis , gegen baorc Bezahlung öffentlich versteigern las¬
sen ; wozu er die Liebhaber hiermit einladet , mit dem Bemer¬
ken , daß das Holz federzcjt im Wald eingesehen werden könne«

Karlsruhe , den 15. Febr . 1817.
Elkan Reutlinger .

Schwezingen . ( Hopfen - Versteigerung . ^
Künftigen Montag , den 24 . Febr . , Mittags 2 Ubr , werden ,
auf Befehl des hochpreisl . Hofgerichts , von Großherzoglichem
Amte beiläufig 10 Zentner Hopsen vom Jabrt8i § , gegen baare
Zahlung , dahier versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladcn
werden .

Schwezingen , den 17 . Febr . 1817.
Großherzogliches Amt .

Jtzstein .
Awingenberg am Neckar. ( Schäferei - Verlei¬

hung . Z Bis Michaeli rZt ? wird di - Schäferei in einem
Theil des hiesigen standesherrlichen Bezirks , und namentlich
i » den g Winterauer Mcmarkungen Dillbach , Waldkazenbach ,
Strumpfeibrunn , Weißbuch und Müllken , welche mit 7 — Ava
Sink Schafen beschlagen w . rdcn kann , bestandlos .

Man wird daher dieselbe Freitags , den 14 . März 1817 .
Vormittags 10 llbr , im Schlosse dahier auf die 6 nächstfol¬
genden Jahre , salva rstiücationa , in anderweiten Bestand ver¬
steigern .

Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken emgela -
ben , daß für einen auch zwei Schäfer im Marktflecken Ltrum -
vfalbrunn , welcher mitten im Schäfereibezirk liegt , freie
Wohnung und die nö hige Stallung für di - Schafe enige -
rävmt wird . .

Dis weir . rn Bedingungen werden bei der Versteigerung er¬
öffnet werden .

Zwingender - am Neckar , den 12 . Febr . 1817-
Grsßherzogl . Gräfl . von Hochbergisches Rentamt .

W e t z e l .
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